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Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Secheundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 8. Ratibor, den 26. Januar 1828. 


Bekannt machung x 
betreffend die Veräußerung der zum Königl. Domainen = Amte Rybnik gehörigen 
Rentmeiſter = Wohnung und des Lazareth-Gebaͤudes. 

Die zum Königl. Domainen = Amte Rybnik gehörigen und in Rybnik bel 
Gebäude, naͤmlich: ne 4 9 
A.) die Rentmeiſter-Wohnung maſſiv und mit Flachwerk gedeckt, 


B.) das Lazareth⸗Gebäude nebſt dem dazu gehörigen Gartenplatz von 73 ORu⸗ 
then Flaͤchen⸗Inhalt, 8 f 
ſollen von Johannis 1828 ab, zu eigenthuͤmlichen Rechten meiſtbietend verkauft werden. 


Der Termin zur Licitation wird den 31. Januar 1828 


abgehalten werden. 

985 und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich an gedachtem Ter⸗ 

min in Rybui einzufinden ; ihre Gebote abzugeben, und haben bey deren Annehu⸗ 
barkeit den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Domainen » Amt Rybnik iſt angewieſen die dies fälligen Realitäten den ſich 
meldenden Kaufliebhabern auf Verlangen zur Anſicht zu bezeichnen und die Verkaufs⸗ 
Bedingungen koͤnnen ſowohl bey dem gedachten Amte, als auch in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Behoͤrde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, 


Oppeln, den 14. December 1827. 


in dem Kanzley⸗ Lokale des Domainen⸗Amts Rybnik Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


—õ 


30 \ 
Miscellen. 
Die Kriegszeitung in Nro. 143 u. 144 
des Mitternachtbl. beſpricht einen Aufſatz 
des Komus (Beyblatt der Hebe) Nro. 6, 
welcher die Ruͤge eines harten, wegwer⸗ 
fenden Urtheils, das Tiek über Klopſtock 
und deſſen Meſſias fällte, enthielt. Bey 
dieſer Gelegenheit giebt der Verfaſſer des 
Bulletins auch ein berliner Gedichtchen zum 
Beſten, welches dort uͤber Tiek und 
feine Anhänger im Schwunge if. Es 
lautet: 8 


„Herr Tiek 

Hat eine Clign 

In Berlin, 

Die ihn 

Anbethet 

Und gleichſam vergbthet. 
Wenn er ſpricht: 

„Im Sack iſt Licht;“ 
So iſt ſie da 8 
Und ſchreyt: „J — a!“ 
Spricht er aber: 

„Gerſt' iſt Haber!“ 

Dann rufet ſie: 

„Poeſie!“ 

Und wenn er ſingt: 

„Der Mondſchein klingt 
Des Auges Ohre 
So flöͤtenſuͤße! ) 
Dann lallet ſie im Chore: 

ch ich zerſieße 


’ 


AJn unendlicher Wehmuth.“ 


Voll kindlicher Demuth > 


P. 
Das Liedchen iſt ſo angenehm, daß es 
verdiente, von Spontini in Muſik geſetzt 
zu werden, — 
i Ende, 


— 


Bekanntmachung. 
Die, den Johann und Apolonia 
Siegmund'ſchen Eheleuten gehörigen, zu 
Altendorf bey Ratibor gelegenen und 
im Hypotheken⸗Buch von Altendorf, sub 
Nro. 385. eingetragene Windmuͤhlen Rea⸗ 
litäten , welche auf 706 rtir. 5 ſgr. 8 pf. 
gerichtlich abgewürdigt worden, — füllen 
im Wege der Execution dffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft werden. Zu die⸗ 
ſem Behuf haben wir einen Bietungs⸗ 
Termin auf den 28. Februar 1828, in 
der hieſigen Gerichts-Kanzley anberaumt, 
zu welchem wir Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fühige hierdurch mit dem Beyfuͤgen eins 
laben? ae 
— 1 2 * r ar, pen * 
daß der urn erfolgen ſoll, in fo 
fern nicht geſetzliche Umfiände eine 
Ausnahme zuliepem 


Zur nähern Information der Kauflu⸗ 


ſtigen von der Lage und Beſchaffenheit dern 


Realitäten, kann die diesfuͤllige Taxe in 
der hieſigen Registratur jederzeit eingeſe⸗ 
hen werden. N 


I Schloß Ratibor den 3. Dec. 1827. 


Herzoglicher Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
f Ratib 


or. 
— 


* 


— ia 


Verkaufs ⸗ Nachricht. 
Die zum Nachlaſſe der Müllerinn Mas 
rianna Lindner zu Rudufk gehbrige, 
in den Oſtroger Grunden, bey a t i⸗ 
bor, beiegenen, und im Hypothen Buche 
von Oſtrog sub Nro. 164. eingetragene 
freye Wieſe, Charenza La wa genannt, 
und 3 Scheffel 1 Metzen und 13 Quart 
groß Maaß Aus ſant enthaltend, welche 
auf 220 rtlr. 22 far. 6 pf. abgewüͤrdigt 
worden — ſoll Behufs der Erbtheilung, 
offentlich an den Meiſtbietenden verkauf 
werden. L 5 5 
Zu dieſem Behuf haben wir auf den 
Autrag der Erbes⸗Jntreſſenten einen eins 
„igen Termin auf den 21. Februar 


1828 in der hieſigen Gerichts ⸗Kanzley 


anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige 
und Zahlungs fähige mit dem Beyfuͤgen 
vorladen: : 


daß der Zuſchlag von der Einwilligung 
der Erben abhängen wird. 


Schloß Ratibor den 2. Dec. 1827. 
Herzogliches Gerichts-Amt der Kerrſchaft 
Ratibor. N 
"I Sfrzvbny, 
Juſtitiarius. 


7 


x Theater -Nahridt 
wü a hieß e den 31, gan; 
im biefigen Theater zum Erſtenmale 
aufgeführt: 9 3 f 
„Drey Tage aus dem Leben eines 
Spielers.“ 


Neueſtes Melodrama in 3 Abtheilungen nach 


dem Franzbſiſchen des Victor Ducange von 
L. Angely, Muſik von Carl Blum. 
Dieſes Werk empfehlen zu wollen, hieße 

offenbar, ihm ſchaden, und ich füge nur 

die Bemerkung hinzu, daß es 86 Mal un⸗ 


31 
unterbrochen auf dem Pariſer Theater ge⸗ 
geben wurde. Herr Angeln hat es fo 
glücklich rs „daß es feir 4 Wochen 
in Berlin ebenfalls fortwährend Wieder: 
holungen erlebt, und daß ich mit bedeu⸗ 
tenden Koſten vom Verfaſſer, dieſes Ma⸗ 
nuſcript an mich gekauft, und durch 
Briefe desſelben darthun kaun, daß außer 
— 5 „ich bis jetzt der alleinige Beſitzer 

in, 1 2 5 
ergebenfter Bonnot. 


Ratibor den 23. Januar 1828. 


EN g e. 

100 Scheffel Sommer Weizen zu Saa⸗ 
men, wie auch 15 Paar lebendig einge⸗ 
fangene und gut genährte Rebhühner hat 
zu annehmbaren Preiſen zu verkaufen. 

Oderſch den 21. Januar 1828. 


Das Gräflid; Johann v. Strachwitzſche 
i Wirthſchafts⸗Amt. a 


4 8 A u 8 e. 


Das Dominium Oderſch, Ratiborer 
Kreiſes hat einige hundert Scheffel Saa⸗ 
men⸗Erbſen zu verkaufen, wie auch eine 
bedeutende Quantität 2 und z jährigen Kar⸗ 
pfen =» Saaınen zu billigen Preiſen abzu⸗ 


laſſen. * : 
Oderſch den 16. Januar 1828. 


. Das Wirthſchafts⸗-Amt. 


Anzeige 
Ein Candidat der Theologie wlünſcht 
als Hauslehrer anzukommen, und iſt be 
reit in der griechiſchen und lateiniſchen 
Sprache Unterricht zu ertheilen, den er 
auch im Schoͤnſchreiben, Geſchichte, Ma⸗ 


32 E 
thematik ꝛc. geben will. Das Nähere, zu 


erfragen beym Redakteur Herrn Pappen⸗ 
heim. 7 


Porzellan- Auktion. 


Am 28ten, agten, Zoten, Zıten Ja⸗ 
nuar und Item Februar d. J. Vormittags 
9 Uhr, wird im Gaſthofe des Hru. Hillmer, 
die Koͤnigl. Berliner Porzellan⸗Manufak⸗ 
tur mehrere weiße Porzellane, als: Kaffee-, 
Thee⸗ und Tafelgeſchirre, Aſſietten, Sau⸗ 
cieren, Schüſſeln, Teller, Terrinen, Taſ⸗ 
fen, Kaffee-, Milch⸗, Sahne: und Thee⸗ 
kannen, Fruchtkörbe, Leuchter, Spuck⸗ 


naͤpfe, Tabaksköpfe, Waſchbecken, Waſ⸗ 


ſerkruͤge, Vaſen und mehrere andere Ars 
tikel durch den unterzeichneten Beamten 
der Königl. Porzellan⸗Manufaktur, gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
oͤffentlich verſteigeren laſſen. 3 
Die an jedem Tage zu verauktioniren⸗ 
den Porzellaue koͤnnen eine Stunde vor 
der Auktion üͤberſehen werden. 5 


Ratibor, 1828. 3 
Braconier. 


Die Nervenſtaͤrkende Pomade, 
von Denstorf. in Schwanebeck, 
wirkt auf die Nerven der Haut, befördert 


dadurch den Haarwuchs und iſt zugleich 


als das feinſte Parfum zu empfehlen, fo 
wie noch mehrere Ege aten der Ge⸗ 
brauchzettel anzeigt. 4 

Ein eugniß des Herrn Ritter Hofrath 
und Profeſſor Dr. Tromms dorf in Er⸗ 
furt beſtaͤtigt dieſe Eigen ſchaften, und 
mehrere mediziniſche Behörden des In⸗ 
und Auslandes erkannten die e 
keit und erlaubten mir den Verkauf der⸗ 
ſelben. 8 


— 


Für Ratibor und die Umgegend hat 


Herr C. W. Bordollo jun. die Güte den 


Verkauf zu übernehmen, und iſt daſelbſt 


die Blichfe a 10 fgr. zu erhalten. 


Schwanebeck den 2. Januar 1828. 
Der Apotheker 
Th. ö 
Obige Pomade hat bereits erhalten und 
empfiehlt zur gefalligen Abnahme 
die Handlung 
C. W, Bordollo jun. 


— 


Ball: Anzeige. 
Den 26. d. M. werde ich einen Ball 


8 wozu ich ganz ergebenſt ein⸗ 
a e. 2 1 r 


Der Eintrittspreis iſt bekannt. 
Ratibor den 18. Januar 1828. 


Joh. Lor. Jaſchke. 


Ball en mas que. 

be mir die Ehre Einem ho 
verehrenßen Publiko ganz debt I. 
zeigen, daß ich den 27. d. M. einen Ball 
en masque arrangirem werde, wozu i 
hoͤflichſt einlade. Die Masken: Garderobe 


wird hierorts in geſchmackvoller Auswahl 
zu bekommen ſeyn. 2 


Der Eintritt koſtet für di 
12 3 Sgr. 5 ge ze 


Tarnowitz den 16, Januar 1828. 
Joh. Banne rth. 


— 2 
D 


— — — 


—— — — 
Die Jufertions + Gebühren betragen pro Spalten: Zeile 8 Pfennige. 


